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ÛDîobetne ®idf)tunçt

SBer bort unfern Sefern ïannte nidjt
Steffens, beê Slntfjropofopfjenfûfjrerê
geifteêgetnaltige ©idjtung SBeggefj*

rung"? Sdjlidjte Sdjönfjeit, baê Äenm
geidjen alleê roafjrfjaft ©rofeen, ift iljr
[jerborftedjenbeê SJÎerfmaf. Sttê 93etr>eiê

für bic ftetê roactjfenbe 93oIfëtûmlidj=
ïeil biefer Slrt 35idjtung beröffentlidjcn
toir tjier ein ©ebidjt eineê SBeftfdjroeU

gerë, baê beutlidj ben Çaucrj Steffen'*
fetjen ©eifteê fpüren läfet.

ftn ber Sdjere tjart SJîetall

3ucft ©eroalt bem SBeltenaïï.

ftn beê ©idjterê rjotjlem ©cfjct«
SJÎobert rödjelnb Urgeftein.

llnb beê 93iergetiereê 93runft
S3uljlet nun um Stjrifti ©unft.

SSor GMoferê Slugcfidjt
Stirbt bie Sdjerc, nidjt baê Sidjt.

Sluf beê Gcldjcë Ijartem Çorn
SBucljtet getb baê ©crftcuforn.

Sitberfrudjt berbreigebufadjt
Strömet auê ber Gerbe Sdjadjt.

©oïbeu bort baê Seben feimt,
SBo'ë offrait unb arleêrjeimt.

SeçjtetfHcb,

ftcb praïtijiere alê Slrgt. Sffê fofcfjet

fjabe icfj baê feltene ©füd, faft burdj=

loegë redjt bernünftige Sßatienten gur
33etjanblung annetjmeu 511 müffen. ftd)
bin nämlidj îierargt. Äommt ba einft
eine grau unb îlagt mir, ifjre ipütmer
feien bolïer Säufe. ftà) gebe iljr ein er=

probteê ^nfefteupulber mit. Sîadj eini=

gen Sagen treffe idj bie grau auf bem

SJÎarfte unb ertjafte bon iljr auf meine

grage nadj ber SBirfung beê ifjr ber=

abfolgten SßulberS bie Slnttuort: 33iê
jetjt tjât'ê no nüt g'fjulfe unb b'£>üelj=

ner toânb'ê au nöb gern treffe." m

£effmem
Äommt ein ^i'tr tbteter

£eute in'ê Jeffin,
Setjt fidj auf ein 33änfdjen,
SBo am Seeftranb tjin,
©feidj fommt ein gaêcifte,
SJÎadjt guerft §am=§amm,
Sdjidt an SJcuffolini
®ann ein Telegramm:

©rafjtet fofort Sîote,

Ccfje eê gu fpät,
Sefjï gefäfjrbet ift bie

$talianität.
^üribieter liefe fidj
Sîtebcr Ijier gur griff,
2>er burdj fein SJenefjmen

Sefjr berbädjtig ift.

Sitjt fcbon gefjn SJÎinuten

Ofjne Scbtärnedjaib,
Sfudj'ê 33erbrönntt $äunc
Sßafet ifjm nicfjt gunt Seib.

Staudjt ftatt Sdjroijgerftumpeu
3igarctten fein,
àann erft feit bem Äriegc
eingebürgert fein." 8t5n.^

*
ßieber hebelfpalter!

.Kommt ba jüugft ein Sßatient gu

einem Slrgt unb roünfdjt feine Stedj»

nung, fautenb auf 95 granfen, gu be=

gafjlcu. C£r gibt bem fterru ©oftor eine

100er Sîote. ©er Slrgt fjat offenbar gc=

rabe fein Äfeingelb gur .fjanb unb be=

ginnt leutfelig foigenbeê ©efprädj:
SBie gefjtê benn nun eigentlidj?

güfjlen Sie fidj nun gang gefjeift? SBir

fönnten eigentlidj gur Sidjerfjeit bodj

nodj rafdj nattjfefjen. Sîefjmen Sie Sßlatj

uub geigen Sic mir ^fjrc gunge.

So, gut, eê ift atteê in befter Drbnung
unb bie Stedjnung madjt nun audj ge»

rabe 100 granfen." s m

*
2Cuf ber Steife

SBie läuft 'ê ©efdjäft?"
®anfe, luenn man läuft, lâuftê."

S&etterbeticfjt

'ê ifdj mubriefj 'ê tröpfelet 'ê

rägnet 'ê fdjifft 'ê fdjüttet
'ê Ijaut abe 'ê buet tuüefdjt 'ê

gitt no 'ê feietet 'ê binbfäbefet
'§ fifelet 'ê bellet uf ôebt'ë

au? '§ madjt nxirm ft\à) baë

e geuflibertrödjne! fterrgott, ifdj
baë c Saufjifj! ¦ Komm, mer gönb

eine got) näfj!
*

©cbtr>tjerc|)ä§.

SBaê ift Gcmmentaler? Emmentaler

ift eine um eine llngafjf bon runben

Söttjern berfebiebeuer ©röfee gelegte,

mittete Spegialberfaljren tjergeftelltc

teigige SJÎaffe, unb in rabäfjulicfjc gorm
geprefet, burdj bie Ääfcunion im §ödjf>
prei§ fijierteê S3oIfênabrungëmitict".

SBaë ift SJÎagerfâfe? SJÎagerfâfc

ift ein Sßrobuft, an bem ber SSerbienft

ber ©roffiften mager ift.
SBo ifet man ben beften Sdjtoei-

gerfäfe? ftm Sluëlanb, bout bort ffefjt
ber ©rofeprciê am fjödjften.

SBarum ftnb bic Ääfegroffiftcu
gu ben armen Seuten" gu gäljten?
SBeif fic bie Söcljcr mit beut Gemmen*

tafer Oerfaufen.
SBaë ift eine Ääfeunion? Gcin

tîuterftûtjungëinftitut für ,notleibenbc'

Säfebarone nub gur Sfbtrctbung" beë

Sîacljiottcfjfeë int Ääfcgrofefjaubel. Stnie

*

Steber hebelfpalter!
O6toofjl idj ein SJÎufter ber Spar»

fantfeit bin uub felbft baë Honorar,
baë idj für bicfc SJÎittcifung friegen

roerbe, auf ginfeh lege, berfetjtc midj
biefeê fparfame ftnferat" in einer Su=

gerner Rettung inë SJÎtfebefjagen beê

©efitfjlê:
^unge, ffeifeige £od)ter fudjt Steife

alë S a b e n t 0 dj t c r. Gcbenbafelbft

ift ein tragbarer Ä a dj c I 0 f c n

g u b c r f a u f e n. Offerten au ."
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Moderne Dichtung

Wer von unsern Lesern kannte nicht

Steffens, des Anthroposophenführers
geistesgewaltige Dichtung Wegzehrung"?

Schlichte Schönheit, das

Kennzeichen alles wahrhaft Großen, ist ihr
hervorstechendes Merkmal. Als Beweis

fiir die stets wachsende Volkstümlichkeit

dieser Art Dichtung veröffentlichen
wir hier ein Gedicht eines Westschweizers,

das deutlich den Hauch Steffen'-
schen Geistes spüren läßt.

Jn der Schere hart Metall
Zuckt Gewalt dem Weltenall.

Jn des Dichters hohlem Schcin
Modert röchelnd Urgestein.

llnd des Viergetieres Brunst
Buhlet nun um Christi Gunst.

Vor Erlösers Angesicht

Stirbt die Schere, nicht das Licht.

Ans des Elches hartem Horn
Wuchtet gelb das Gcrstenkoru.

Silberfrucht verdreizehnfacht
Strömet aus der Erde Schacht.

Golden dort das Leben keimt,
Wo's astralt und arlesheimt.

Begreiflich

Jch praktiziere als Arzt. Als solcher

habe ich das seltene Glück, fast durchwegs

recht vernünftige Patienten zur
Behandlung annehmen zn müssen. Jch
bin nämlich Tierarzt. Kommt da einst
eine Frau und klagt mir, ihre Hühner
seien voller Länse. Jch gebe ihr ein

erprobtes Insektenpulver mit. Nach einigen

Tagen treffe ich die Frau auf dem

Markte und erhalte von ihr auf meine

Frage nach der Wirkung des ihr
verabfolgten Pulvers die Antwort: Bis
jetzt hät's uo nüt g'hnlfe und d'Hüeh-
ner wänd's an nöd gern fresse."

Tessinerei
Kommt ein Züribieter
Heute in's Tessin,

Setzt sich auf ein Bänkchen,
Wo am Seestrand hin,
Gleich kommt ein Fasciste,

Macht zuerst Ham-Hamm,
Schickt an Mussolini
Dann ein Telegramm:

Drahtet sofort Note,

Ehe es zu spät,

Sehr gefährdet ist die

Jtalianität.
Züribieter ließ sich

Nieder hier zur Frist,
Der durch sein Benehmen

Sehr verdächtig ist.

Sitzt schon zehn Minuten
Ohne Schtärnechaib,

Auch's Verbrönnti Zäune
Paßt ihm nicht zum Leib.

Raucht statt Schwyzerstuwpen

Zigaretten fein,
Kann erst seit dem Kriege
Eingebürgert sein." ^M..

q-

Lieber Nebelspalter!
Kommt da jüngst ein Patient zu

einem Arzt und wünscht seine

Rechnung, lautend auf 93 Franken, zn

bezahle». Er gibt dem Herrn Doktor einc

100er Note. Der Arzt hat offenbar
gerade kcin Kleingeld zur Hand nnd

beginnt leutselig folgendes Gespräch:

Wie gehts denn nnn eigentlich?

Fühlen Sie sich nun ganz geheilt? Wir
könnten eigentlich zur Sicherheit doch

noch rasch nachsehen. Nehmen Sie Platz
und zeigen Sic mir Ihre Zunge.

So, gut, es ist alles in bester Ordnung
und die Rechnung macht nun anch

gerade 100 Franken." ^ ^

Auf der Reise

Wie läuft 's Geschäft?"

Danke, wenn man läuft, läufts."

Wetterbericht

's isch mudrich 's tröpfelet 's

rägnet 's schifft 's schüttet

's haut abe 's duet wüescht 's

gitt no 's stielet 's bindfädelet
's fistlet 's hellet uf Hebt's

au? 's macht Nxirm Isch das

e Feuflibertröchne! Herrgott, isch

das e Sau hitz! Komm, mer gönd
eine goh näh! Denis

Schwizerchäs.

Was ist Emmentaler? Emmentaler
ist eine um eine Unzahl von runden

Löchern verschiedener Größe gelegte,

mittels Spezialverfahren hergestellte

teigige Masse, und in radähnlichc Form
gepreßt, durch die Käscuniou im Höchstpreis

fixiertes Volksnahrungsmittcl".
Was ist Magerkäse? Magerkäse

ist ein Produkt, an dem dcr Verdienst
der Grossisten mager ist.

Wo ißt man dcn besten Schwei

zcrkäse? Im Ausland, dcnn dort stcht

der Großpreis am höchsten.

Warum sind dic Käsegrossistcn

zn den armen Leuten" zn zählen?

Weil sie die Löcher mit dem Emmentaler

verkaufen.
Was ist einc Käseunion? Ein

Unterstützungsinstitnt fiir .notleidende^

Käsebarone und zur Abtreibung" des

Nachwuchses im Käsegroßhaudcl.

Lieber Nebelspalter!
Obwohl ich ein Muster der

Sparsamkeit bin nnd selbst das Honorar,
das ich fiir diese Mitteilung kriegen

werde, auf Zinsen lcgc, versetzte mich

dicscs sparsame Inserat" in einer

Luzerner Zeitung ins Mißbehagen des

Gefühls:

Junge, fleißige Tochter sticht Stelle

als Ladentochter. Ebendaselbst

ist ein tragbarer Kachelofen
zu verkaufe n. Offerten an ."

A//,// ASen
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